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Alle unsere Gäste heissen wir herzlich 
willkommen! Wir freuen uns, dass Ihr 

gekommen seid und wünschen uns allen 
einen vergnügten und schönen Tag. 

 

 50 Jahre 
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Lebenslauf 
 
Doch bevor es richtig losgeht, möchte ich ein wenig von uns beiden, Adelheid und Helmut 
berichten.  
Ja, das waren noch Zeiten! 
Damals vor über 54 Jahren, da herrschten noch andere Sitten und Gebräuche! 
Es war bei einem Ballvergnügen im Oktober 1951. Ich stand an der Theke und schaute zu den 
tanzenden Paaren, da sah ich Sie auf  mich zutanzen! Natürlich tanzte sie nicht alleine. Doch 
ich, unerschrocken wie noch nie, sprach sie an. Das hätte ich besser nicht tun sollen! Denn 
meine Adelheid gab mir doch glatt eine saftige Ohrfeige. Von dem Schreck erholte ich mich 
allerdings schnell und gab nicht eher auf, bis ich sie, meine Adelheid schliesslich nach Hause 
begleitete. Dabei ist es dann nicht geblieben. Zwei Jahre lang knatterte daraufhin ein 
Motorroller manchesmal spät durch die Nacht und hat die Adelheid nach Sanderbusch            
gebracht, wo sie im Krankenhaus gearbeitet hat. 
 

  
 
 

 

   
    Ausfahrt mit  Adelheid             Krankenschwester Adelheid          Der neue Motorroller 

1953 verlobten wir uns dann und rauften uns ganz schön zusammen. Heute nun genau vor 
50 Jahren wurde Adelheid meine Frau. Damals nach der Trauung in Stuhr ging es zu den 
Schwiegereltern nach Hause, und dort wurde gefeiert. Das Hochzeitsessen hatte 
Schwiegermutter gekocht und zurecht gemacht. Unsere erste Hochzeitsnacht haben wir 
dann auch dort verbracht. Wir blieben noch  eine kurze Zeit bei Schwiegereltern wohnen, 
bevor unser Haus fertig war. 
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Eines Tages , wir waren zu einem Polterabend eingeladen  (bei Walter und Ingrid) , da 
verschwand ich plötzlich vor Adelheids Augen, ich war in ein Loch getreten, und stürzte so lang 
wie ich war vor Adelheids Füssen mit einem kaputten Blumentopf in der Hand. Doch bei diesem 
ersten Fehltritt ist es dann auch geblieben. 
 
Dann war unser Haus soweit ! Die Stube war kahl und ohne Möbel, die Küche war fast leer- 
doch wozu gibt es schließlich Apfelsinenkisten ! 5 Jahre lang haben wir so gewohnt und fühlten 
uns wohl, denn das Schlafzimmer, das war komplett eingerichtet ! Was wollte man damals noch 
mehr. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

      Unser  Haus Osterlingerstrasse 128                                                            seit April 1955 

Tja, 5 Jahre lang- und nach 6 Jahren war es dann endlich soweit: unser Sohn Jörg kam zur 
Welt. Nach diesem Erfolgserlebnis liess dann auch unser Sohn Guido nicht lange auf sich 
warten und wurde 2 Jahre später geboren. 

                               Jörg 5 Jahre                                                     Guido 3 Jahre 
 

Nun waren erst mal die Kinder dran. Adelheid blieb zuhause, doch als die Jungs dann zur 
Schule kamen, fing Adelheid wieder an zu arbeiten als Nachtwache im Krankenhaus. Da hat 
sie dann jahrelang so einiges geleistet. Kam sie morgens vom Dienst, wurden erstmal die 
Kinder für die Schule fertig gemacht. Erst danach konnte ans Ausruhen gedacht werden. 
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Beide Söhne sind inzwischen verheiratet. Jörg und Martina haben das Weite gesucht und Diez 
(bei Limburg an der Lann) wurde zur 2. Heimat. Guido und Claudia blieben hier in Walle. 

 
 

 
          Hochzeit Jörg und Martina                              Hochzeit Guido und Claudia 

Guido und Claudia haben uns mit Nachwuchs beglückt. Unsere beiden Jungs Robert und 
Alex. 

 

 

Robert 
16 Jahre 

Alex 
13 Jahre 

Uns beiden geht es gut ....... 
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Vor 50 Jahren wurde nicht nur geheiratet – es wurde auch die Dorfgemeinschaft  „Osterlingen“ 
gegründet, die aus 9 Familien bestanden. 7 Familien sind heute noch dabei. Da finden wir 
häufig einen Grund zum Feiern und auch heute sind sie mit dabei. 

 

Was machen wir sonst in unserer freien Zeit ?  Natürlich Adelheid geht zum Kegeln, da wird 
gut gekegelt, gelacht und eine Menge 9er geworfen. Wir beide sind im Schützenverein Stuhr 
von 1912, Ich war schon 1mal König 2mal Alterskönig, Adelheid 1mal Alterskönig. 

Nun wünschen wir allen unseren Gästen 
und Freunden einen schönen Tag, und vor 
allem einen guten Appetit ! 
 
 
 

Helmut und Adelheid 
 

 

 

Damen - Kegelclub 
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12 Jahre 15 Jahre 20 Jahre 25 Jahre 

    
50 Jahre 60 Jahre 60 Jahre 75 Jahre 

 

 

 

                        1.1/2 Jahre 

                   6 Jahre 

                 17 Jahre 

        20 Jahre                                                           23 Jahre                                                            70 Jahre 
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Eltern von Adelheid und Helmut 

 
 
 

Elternhaus von Helmut 

 

Eltern von Adelheid 

Eltern von Helmut 
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HOCHZEITEN 
UND VERLOBUNG 

 

 

 
VERLOBUNG 

1953 
Sylvester 

 
 
 

   
 

 

 
 

 

 

Silberne Hochzeit Grüne Hochzeit Rubin Hochzeit 
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Goldene Hochzeit 
Wenn 50 Jahre vergangen sind, und leise schon der Mörtel rinnt, wenn Adam schon ein Bäuchlein ziert, 

die Glatze ist ihm blankpoliert. Wenn Ewa durch die Brille kiekt und Höschen für die Enkel strickt, einen Stock 
braucht zum Spazieren gehen, im Wasser nachts die Zähne stehen. Wenn Ihr trotz Falten dann und Runzeln, Euch 

sagen könnt mit einem Schmunzeln: „Es gibt nichts, was wir bereuen“.... 
 

Gruß an die lieben Gäste 
Seid gegrüßt, ihr lieben Gäste 

gegrüßt mit einem lieben Wort - 
Ihr aus der Stadt, Ihr aus dem Neste, 

die Ihr erschienen hier am Ort. 
 

Heut´ sollt Ihr mit uns fröhlich sein 
und Euch so recht nach Herzen freu´n. 
Vergesst des Alltags Sorg´ und Müh´, 
und esst und trinkt bis morgen früh. 

 
Macht Euch von allem schweren frei, 
vergesst auch nicht den Tanz dabei. 
Der Tanz, der macht die Herzen jung 
und bringt Euch alle gut in Schwung. 

 

Eheleben will gelernt sein! 
Als ich heute nach Hause kam, 

fragte ich meine Frau: 
"Warum weinst Du denn?" 

Ärgerlich sagte sie: 
"Weil ich glaube, 

dass Du nicht mehr glücklich bist. 
Du hast unseren Hochzeitstag vergessen." 

"Aber daran siehst Du doch, 
wie glücklich ich bin" strahlte ich. 

"Heißt es denn nicht: Glücklich ist, 
wer vergisst, was nicht mehr zu ändern ist?" 

 
 

Hochzeitsnacht 
 
Haben Sie schon einmal eine Hochzeitsnacht, im Zimmer nebenan verbracht? Da können Sie nicht schlafen in 
seliger Ruh, mit einem Ohr hören Sie da drüben zu. 
Man zieht sich die Decke wohl über die Ohren, trotzdem hört man's drüben rumoren. Mal wird's leise, mal wird's 
laut, na mir ist's egal, sie sind ja getraut. 
Da hör ich ganz leise von nebenan wie das Bräutchen sagt zu ihrem Mann: "Ach, Schätzchen, du musst besser 
gegendrücken, 
sonst wird es heute nicht mehr glücken." 
"Ne", sagt er keuchend, "Das blöde Hemd hat sich schon wieder dazwischen geklemmt. Da kann man nicht 
schlafen, das werden Sie verstehen. Ich musste leise durch's Schlüsselloch sehen. 
Ganz leise schlich ich mich zur Tür, beugte mich nieder und was sehe ich hier. Die beiden machen in aller Ruh den 
Reisekoffer für die Flitterwochen zu. 

 

LUSTIEGE SACHEN 
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In 50 Jahren ... 
Die Zeit vergeht, die Liebe mit? 

Es wird doch wohl kein Teufelsritt! 
Heute sind es noch schöne Töne, 

es wird doch wohl nicht noch Gestöhne! 
[MANN] heut' zu seiner [FRAU] Und in 50 Jahren ??? 
Plaudere mit mir, oh Geliebte, 
Deine Stimme ist Seligkeit für mich. 

Es ist schrecklich, dass Du überall mitreden musst, ihr 
Frauenzimmer könnt doch nie schweigen. 

Mit Dir mein Engel könnt ich darben, 
mit Dir auf wüster Insel glücklich sein 

Schon wieder Kartoffelsuppe mit Kohl und Klops, in der 
Werksküche gibt's ja mehr Abwechslung. 

Schön bist Du in jedem Gewande, und doch ist kein 
Gespinst zu fein, keine Seide schmiegsam genug, um 
würdig zu sein, Deine Kleider zu umhüllen. 

Was? 20.- kostet der Meter von Deinem Kleid? Ja, 
kannst Du nicht Reste oder zurückgesetzte Muster oder 
billige Stoffe kaufen? Ich verdiene das Geld doch nicht 
eimerweise. 

Süßes Lieb! Las meinen Mund nur Dein Haar streifen 
und lächle mir zu. 

Komm alte, gib mir 'nen Schmatz und dann brumm nicht. 

Von Deinen Rosenlippen sauge ich Nektar und 
Ambrosia. 

Ich geh mal eben nach nebenan und trinke ein Glas Bier. 
Geh Du nur schon ins Bett. 

Dein Sklave will ich sein. Die Wünsche Dir von den 
Augen ablesen. ich gehorche. 

Nun las mich aber bald in Ruhe! Denkst wohl ich bin 
Dein Dienstmädchen. 

Heute Abend komme ich, und bringe Dir "Romeo und 
Julia" mit, lies darin, erkenne in mir Deinen Romeo. 

Nimm statt dieser langweiligen Romane lieber Dein 
Ausgabenbuch in die Hand. Damit Du siehst, wie 
schrecklich Du wirtschaftest oder steck Deine Nase ins 
Kochbuch. 

 
 

BEIM BÄCKER 
 

Heute Morgen war ich beim Bäcker. War 5 Minuten im Laden drin. Als ich 
wieder rauskam, war da eine Politesse und schrieb gerade einen Strafzettel aus. 
Also ging ich zu ihr hin und sagte: "Ach komm, Puppe, kannst du einem Kerl wie 

mir nicht mal eine Pause gönnen?" Sie ignorierte mich und schrieb das Ticket 
weiter aus. Also nannte ich Sie eine ganz sture Beamtenschnalle. Sie sah 

mich an und begann ein weiteres Ticket für abgefahrene Reifen zu schreiben! Also 
nannte ich sie eine blonde Schlampe. Da begann sie ein drittes Ticket zu 

schreiben! So ging es die nächsten 20 Minuten weiter. Je mehr ich sie 
beleidigte, je mehr Tickets schrieb sie aus. Mir war das egal..... mein Auto 

war ja um die Ecke geparkt...... 
 
 
 

Das Planschbeckenidyll 
Der Kinder schönster Zeitvertreib, ist planschen in der Sommerzeit. Das Lottchen und der Hans im Wasser,  

werden mit jedem Spritzer nasser. Die Beiden sind natürlich nackt, als Hans auf einmal Neugier packt. 
 Es spricht erstaunt der kleine Mann: "Du hast ja gar kein Schnippel dran! Nun hätt´ ich gern einmal gewusst,   

wie du es machst, wenn du mal musst?"  
Das Lottchen möchte am liebsten weinen, sie sieht, ihr fehlt was an den Beinen. Sie sieht`s der Hans, der hat`s  

genau. Doch kleine Mädchen sind fix schlau, und wie`s bei kleinen Kinder ist, besinnt sie sich auf eine List. 
Auf einmal spricht sie ganz gelassen: "Den hab ich heute zu Haus gelassen. Die Mutti hat ihn heut gebraucht, 

weil Vati seiner nicht mehr taugt! 
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                                          Die Suppe 
 
Ein Rocker kommt in ein Restaurant und schaut sich nach einem Sitzplatz um. Er sieht einen alten Mann vor einem 
Teller Suppe sitzen, aber der Mann isst seine Suppe nicht. Der Rocker denkt: "Das ist schade. Die Suppe wird nur 
kalt. Und ich habe Hunger. Wenn ich diese Suppe esse, so muss ich nicht auf die Bedienung warten, und ich muss 
auch nicht dafuer zahlen." Er setzt sich zum alten Mann an den Tisch, nimmt die Suppe und beginnt zu essen. Der 
alte Mann zeigt keine Reaktion. Als der Rocker die Suppe fast fertig gegessen hat, kommt ein Kamm voll mit 
Haaren zum Vorschein. Der Rocker erbricht die Suppe sofort zurück in den Teller. Jetzt reagierte der alte Mann: 
"Das ist komisch. Du bist genau soweit gekommen wie ich ..." 
 

Subject: Scheiß Alkohol ... 
 

Wir setzen uns abends hin und qualmen uns die Birne  mit Gras zu, soweit ganz normal... Dann kam uns die 
geniale Idee, doch noch ne Runde per  Auto um den Block zu ren. Als wir einen  Kreisverkehr erreichten und da 
ein, zwei Runden im Kreis gefahren waren, da kam uns die zündende Idee: "He, Lass uns doch mal rückwärts 
durch den Kreisverkehr fahren,  das ist bestimmt lustig!" Soweit so gut... Und weil es Gott nicht anders wollte, kam 
uns beim Rückwärtsfahren natürlich ein Auto entgegen  und fuhr uns in den Kofferraum bzw. wir ihm gegen die 
Motorhaube. Wir sitzen also in der Karre und kriegen die volle  Bullenpanik nach dem Motto "Jetzt ist alles  aus...". 
Und auch als die Polizei eintrifft, können wir unser Pech immer noch nicht fassen. Durch einen gegenseitigen Rote-
Augen-Check nach dem Motto "Ja, wir haben  gerade 3g Maroc geraucht - sieht man uns das  etwa an?" haben wir 
uns bei der Wartezeit auch nicht gerade Mut gemacht. Wir beobachten im Rückspiegel wie 2 Bullen lange mit  dem 
Fahrer des hinteren Wagens reden. Dann  kommt der Polizist nach vorne - wir kurz vorm Durchdrehen. Wir kurbeln 
das Fenster runter, der Bulle glotzt uns an und sagt: „Jungs, ihr braucht euch keine  Sorgen machen, der Typ 
hinter euch hat fast 2  Promille und behauptet, ihr wärt rückwärts durch den Kreisverkehr gefahren!" Immer wieder 
diese Scheiß Alkoholiker... 
 

Sprüche 
 

Er streichelt ihr über den Körper und sagt: "Ich liebe deine Berge und Täler." 
Sie: "Und wenn im Tal nicht bald geackert wird, dann wird das Land verpachtet!" 

---------- 
 "Frau Nachbarin - Sie müssen mal nackt durch den Garten laufen, dann werden die Tomaten rot!" 

"Das habe ich schon versucht - Jetzt sind die Gurken 40 cm lang." 
---------- 

Frauen sind schon seltsam! Das ganze Jahr hindurch die Pille schlucken,  
 und an Weihnachten "Ihr Kinderlein kommet" singen...! 

---------- 
 Fährt ein zerstrittenes Ehepaar im Auto über Land. Sie kommen an einem Schweinestall vorbei. 

 Sie: "Na, sind das Deine Verwandten da drüben?" Darauf er: "Ja - Meine Schwiegereltern!" 
---------- 

 Ein Mann sprach zu Gott: "Warum hast Du die Frau so schön gemacht?" 
 "Damit Du sie liebst!" "Aber Gott, warum hast Du sie so dumm gemacht?" "Damit sie Dich liebt!" 

---------- 
 Eine Blondine zur anderen: "Dieses Jahr fällt Weihnachten auf einen Freitag." 

 Sagt die andere: "Hoffentlich nicht auf den 13.!" 
---------- 

 Zwei Opas in der Werkstatt: "Wär doch klasse, wenn man bei Menschen den Motor wechseln könnte."  
 "Ach, weisst Du - Ich wäre schon mit einer neuen Stossstange zufrieden!" 

---------- 
> > > Zwei Österreicher nach der Fahrprufung: "Bist durchkimma...?" "Nee!" 

"Warum nicht?" "Vorm Kreisel ist "30" gstanden - Da bin ich 30 x im Kreisel gfahrn." "Host Di verzöhlt?" 
---------- 

 Im Zug zieht ein Mann seinen Schuh aus und stöhnt: "Mein Fuss ist eingeschlafen." 
Meint sein Gegenüber: "Dem Geruch nach ist er vor einiger Zeit gestorben!" 

---------- 
 Zwei Blondinen unterhalten sich: "Ich glaube, mein Mann betrügt mich." 

 "Ja, ja - So sind die Kerle. Meinem traue ich auch nicht. Wer weiss, ob die Kinder von ihm sind?!" 
  
 
 
 
 

 
GOLDENE HOCHZEIT 

Helmut und Adelheid 
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